
V e r h a n d l u n g s s c h r i f t

über die Sitzung des GEMEINDERATES

am 04.12.2014 in 3552 Droß, im Gemeindeamt Droß, Schloßstraße 250.
Der Gemeinderat beschließt einstimmig den Voranschlag für das Haushaltsjahr 2015
Die Einnahmen und Ausgaben im ordentlichen Haushalt belaufen sich auf € 1.541.400,00. Der Sollüberschuss aus dem Jahr 2014 wird mit € 56.800,00 beziffert. Als Zuführung in den außerordentlichen Haushalt ist ein Betrag von € 111.400,00 vorgesehen. Diese Zuführung wird neben Bundes- und Landesmittel sowie von Darlehensaufnahmen zur Abdeckung folgender Vorhaben verwendet:
Sanierung Gemeindehaus
Einnahmen/Ausgaben
€
5.000,00

Sanierung Feuerwehrhaus
Einnahmen/Ausgaben
€
5.000,00

Sanierung Schlosskapelle
Einnahmen/Ausgaben
€
15.000,00

Straßenbau
Einnahmen/Ausgaben
€
100.000,00

Wasserrückhalt
Einnahmen/Ausgaben
€               10.800,00

Güterwegeerhaltung
Einnahmen/Ausgaben
€
18.000,00

Spielplatz bei ÖBF
Einnahmen/Ausgaben
€
5.000,00

Errichtung Bauhof
Einnahmen/Ausgaben
€
240.000,00

Wasserversorgung
Einnahmen/Ausgaben
€
82.200,00

Kanal
Einnahmen/Ausgaben
€
163.700,00

Schuldenstand zu Beginn des Haushaltsjahres 2015 € 1.938.000,00 Zugang € 245.900,00 Abgang € 138.900,00 Schuldenstand am Ende des Haushaltsjahres 2015 € 2.045.000,00. Die Kreditzinsen betragen € 29.600,00 die Zuschüsse zu den Kreditzinsen werden mit € 500,00 veranschlagt. 

Weiters werden die Gemeindesteuern, der Kassenkredit (€ 154.140,00) zur Bestreitung des ordentlichen Haushaltes, die Darlehensaufnahme (€ 245.900,00) für den außerordentlichen Haushalt, der Dienstpostenplan, der Rücklagennachweis (Stand zur Beginn 2015 € 300.300,00 Zugang € 0,00 Abgang € 0,00 Stand am Ende 2015 € 300.300,00) und die weiteren Beilagen zum Voranschlag 2015 dem Gemeinderat zur Kenntnis gebracht. Ebenso wird der mittelfristige Finanzplan für die Jahre 2016, 2017, 2018 und 2019 erläutert.

Im Zuge der Voranschlagsberatung wurde der Gemeinde Droß mitgeteilt, dass die freie Finanzspitze für das Jahr 2015 € 136.000,00 beträgt.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig ein 30 km/h Zone in der Schloßparksiedlung
Der Bürgermeister der Gemeinde Droß verordnet gemäß § 43 Absatz 1 lit. B Ziffer 1 StVO 1960, BGBl. 159, in der derzeit geltenden Fassung, folgende Verkehrsbeschränkungen:

· Im Gebiet, gebildet aus den nachstehenden Gemeindestraßen, ist das Befahren mit einer höheren Geschwindigkeit als 30 km/h verboten: Schloßparksiedlung Parzelle 501/16

Diese Verkehrsbeschränkung ist durch Verkehrszeichen gemäß § 52 Ziffer 11a StVO 1960 „Zonenbeschränkung“ in Verbindung mit einem Verkehrszeichen gemäß § 52 Ziffer 10 a StVO 1960 „Geschwindigkeitsbeschränkung (erlaubte Höchstgeschwindigkeit)“ mit der Inschrift „30“ für die in den beschränkten Bereich einfahrenden Fahrzeuglenkern an nachstehenden Standorten kundzumachen:

· An der Abzweigung der Schloßparksiedlung von der Landesstraße L 7079 sichtbar jeweils für die Fahrtrichtung zum beschränkten Bereich.

Das Ende der Verkehrsbeschränkung ist durch Verkehrszeichen gemäß § 52 Ziffer 11a StVO 1960 „Ende der Zonenbeschränkung“ in Verbindung mit einem Verkehrszeichen gemäß § 52 Ziffer 10 b StVO 1960 „Ende der Geschwindigkeitsbeschränkung mit der Inschrift „30“ für die aus dem beschränkten Bereich ausfahrenden Fahrzeuglenker an der Rückseite der oben genannten Verkehrszeichen kundzumachen.
Diese Verordnung tritt gemäß § 44 Absatz 1 StVO 1960 mit der Aufstellung der genannten Verkehrszeichen in Kraft.

Der Gemeinderat beschließt einstimmig die Arbeitsvergabe Ableitungskanal Föhrenteich
VZBGM Ing. Reithner berichtet, dass die Arbeiten für den Ableitungskanal Föhrenteich an die Firmen Teerag-Asdag (Krems), Swietelsky-Sedlmayer (Grafenwörth) und Wagner (Schönbach) ausgeschrieben wurden und als Angebotsabgabe der 24.11.2014 festgelegt wurde.

Bis zum Angebotstermin ist nur 1 Angebot der Fa. Teerag-Asdag abgegeben worden. Die Fa. Swietelsky-Sedlmayer hat kein Angebot angegeben, da der Kalkulant erkrankt ist, die Gemeinde wurde per Mail informiert. Die Fa. Wagner hat ebenfalls kein Angebot abgegeben, es erfolgte auch keine Rückmeldung an die Gemeinde.
Das Angebot der Fa. Teerag-Asdag beläuft sich auf eine Summe von € 43.588,51 (excl. MWSt) bzw. € 52.306,21 (inkl. MWSt). Da die Ausschreibung im Verhandlungsverfahren erfolgte, gewährt die Fa. Teerag-Asdag gemäß Telefonat vom 01.12.2014 einen Nachlass von  6 % und einen Skonto von 3 % bei Bezahlung innerhalb von 14 Tagen.
Die Arbeiten sollen nach Absprache mit den Grundeigentümern im April oder Mai 2015 beginnen.
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